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Für eine weitere Zuspitzung des Ukraine-Konflikts haben in den vergangenen Tagen
ukrainische Drohnen gesorgt. Erstmals haben jetzt Dutzende davon Moskauer Vororte
erreicht und mehrere Todesopfer verursacht. Aber auch in den baltischen NATO-Staaten
haben ukrainische Drohnen, die in den Luftraum dieser Staaten eindrangen, Alarm
ausgelöst. Wie NATO-Experten behaupten, seien sie von Russland elektronisch nach
Baltikum „umgeleitet“ worden. Moskaus Nachrichtendienste gaben indessen bekannt,
ukrainische Drohnen-Lenker seien in mehreren lettischen Militärstützpunkten stationiert
worden. Eine neue Folge der O-Töne. Zusammenfassung von Valeri Schiller.

Externer Inhalt

Beim Laden des Videos werden Daten an Youtube übertragen.
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Deutsche Welle am 22. Mai 2026

„Litauische Gesetzgeber suchten während eines Luftalarms einen Bunker auf. Der
Verteidigungsminister mahnte die Bevölkerung in der Hauptstadt Vilnius, Schutz zu suchen,
nachdem eine mutmaßliche Drohne in den Luftraum eingedrungen war. Es handelt sich um
den ersten größeren Alarm in einem NATO- und EU-Mitgliedstaat seit Russlands groß
angelegtem Einmarsch in die Ukraine. (…)

Der Alarm löste dennoch gemischte Reaktionen aus. Eine Einwohnerin: ‚Es war
furchterregend. Wir waren unvorbereitet und wussten nicht, was wir tun sollten.‘“

(Quelle: Deutsche Welle News, ab Minute 0:28 und ab Minute 1:00)

ZDF am 21. Mai 2026

„Die Ukraine hat zum Gegenangriff ausgeholt mit mehr als 500 Drohnen, die auch den

https://www.youtube.com/watch?v=4To2cdDhwrE&t=31s
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Großraum Moskau getroffen haben. Es war der wohl bislang größte ukrainische Angriff auf
die russische Hauptstadt. In mehreren Vororten wurden Wohngebäude getroffen wie hier in
Krasnogorsk. Laut russischen Angaben hat es mindestens vier Tote und viele Verletzte
gegeben. Auch eine Ölraffinerie wurde wohl getroffen. (…)

Eine Einwohnerin: ‚Ehrlich gesagt bin ich geschockt. Ich hätte nicht gedacht, dass es unsere
Stadt Selenograd treffen würde. Kurz gesagt: Wir werden bombardiert, genau um vier Uhr
morgens. Ich weiß nicht, wie ich darauf reagieren soll. Ich hätte nicht gedacht, dass der
Krieg uns treffen würde. Ich hätte es einfach nicht gedacht.“

(Quelle: ZDF, ab Minute 0:12 und ab Minute 9:17)

Litauens Ministerpräsidentin Inga Ruginiene am 21. Mai 2026

„Wir leben in unmittelbarer Nähe zum Krieg, in dem sich Technologien rasant
weiterentwickeln und Drohnen sowie elektronische Kriegsführung zum Einsatz kommen.
Dies ist die neue Realität, an die sich der Staat schnell und verantwortungsvoll anpassen
muss. Der Krieg ist näher denn je.“

(Quelle: Deutsche Welle News, ab Minute 1:53)

Mitteilung des Auslandsnachrichtendienstes Russlands am 19. Mai 2026

„Nach Informationen, die dem Auslandsnachrichtendienst Russlands vorliegen, ist das
Regime von Wladimir Selenskij darauf ausgerichtet, seinen ideologischen und finanziellen
Förderern in Europa mit allen Mitteln die Aufrechterhaltung des militärischen Potenzials
der ukrainischen Streitkräfte sowie deren Fähigkeit, der russischen Wirtschaft Schaden
zuzufügen, zu demonstrieren. Vor diesem Hintergrund bereitet das Kommando der
ukrainischen Streitkräfte eine Serie neuer terroristischer Angriffe auf rückwärtige Regionen
der Russischen Föderation vor. (…)

Trotz der Befürchtungen der lettischen Seite, selbst Ziel eines Vergeltungsschlages aus
Moskau zu werden, konnten die Kiewer Behörden Riga nach vorliegenden Informationen
dazu bewegen, ihre Zustimmung zur Durchführung dieser Operation zu erteilen. (…)

https://www.youtube.com/watch?v=Zh9zW-EmYRY
https://www.youtube.com/watch?v=4To2cdDhwrE&t=31s
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Bereits nach Lettland entsandt wurden Angehörige der ukrainischen Streitkräfte, die auf
unbemannte Systeme spezialisiert sind. Diese wurden auf den lettischen
Militärstützpunkten Adazi, Selija, Lielvarde, Daugavpils und Jekabpils stationiert.“

(Quelle: Russische Botschaft in Berlin)

Lettlands UNO-Botschafterin Sanita Pavluta-Deslandes am 19. Mai 2026

„Das ist reine Fiktion und blanke Lüge. Ich werde die Zeit der Ratsmitglieder nicht mit einer
detaillierten Widerlegung dieser Lügen in Anspruch nehmen. Sie erhalten dies schriftlich.
Ich wiederhole lediglich, dass Lügen, aggressive Desinformation und Drohungen ein
Zeichen von Verzweiflung und Schwäche sind. Ähnliche Lügen wurden bereits in früheren
Sitzungen gegen andere Ratsmitglieder gerichtet.“

(Quelle: Deutsche Welle News, ab Minute 1:47)

Der slowakische Ministerpräsident Robert Fico am 22. Mai 2026

„Drohnen – das ist eine wichtige Angelegenheit. Denn wenn Drohnen über den Köpfen der
NATO-Mitgliedsstaaten fliegen, und diese Drohnen in den meisten Fällen ukrainisch sind,
dann liegt gerade darin das Problem. Was werden wir tun, wenn eine solche Drohne
irgendwo zu einer Provokation wird? Und das wird nicht einfach nur ein Zufall sein. Sie
trifft ein Ziel, etwas passiert dort, und dann wird jemand sagen: Ein NATO-Staat wurde
angegriffen, und jetzt lasst uns alle in den Krieg ziehen. Das wäre eine schreckliche
Situation.“

(Quelle: @jasenkotodorovic)

NATO-Generalsekretär Mark Rutte am 21. Mai 2026

„Die ukrainischen Drohnen sind nicht dort, weil die Ukraine mit Drohnen arbeiten will. Sie
sind dort wegen eines umfassenden russischen Angriffs auf die Ukraine. Die Ukrainer
müssen sich verteidigen. Und die NATO ist stets auf alle Eventualitäten vorbereitet. Was vor

https://www.facebook.com/RusBotschaft/postspfbid02TkmrEBfQJtgMuwK9bbTxrFGwWYmKbXRvst4nfZmhwuNckvVpmaUHiXj6q66syWUgl
https://www.youtube.com/watch?v=Al4VK7YFUc4
https://x.com/fmannuss/status/2057703471944478825?s=48&t=3mNcACpxh4x_s3AC9gArsg


„Man darf eine Nuklearmacht nicht bedrohen“ – O-Töne zur
Zuspitzung des Drohnenkriegs in Europa | Veröffentlicht am: 26. Mai

2026 | 4

NachDenkSeiten - „Man darf eine Nuklearmacht nicht bedrohen“ – O-Töne zur Zuspitzung
des Drohnenkriegs in Europa | Veröffentlicht am: 26. Mai 2026 | 4

wenigen Tagen geschah, ist genau das, wofür wir trainiert und uns vorbereitet haben. Und
dies ist eine ruhige, entschlossene und verhältnismäßige Reaktion auf jede Bedrohung. (…)

Darauf können sich die Menschen verlassen: Die NATO ist immer da, um jedes NATO-Gebiet
zu verteidigen.“

(Quelle: DRM News, ab Minute 12:44 und ab Minute 13:21

Kreml-Pressesprecher Dmitri Peskow am 17. Mai 2026

Korrespondent: „Wir haben mächtige Bomben – was haben wir aber davon? Wie es aussieht,
darf man die Nuklearmacht sehr wohl anbeißen …“

Peskow: „Man darf aber eine Nuklearmacht nicht bedrohen. Man darf nicht ihre Existenz
bedrohen. Dies bietet uns die Möglichkeit, zuversichtlich zu sein. Das ist die Grundlage der
nuklearen Abschreckung. Die nukleare Abschreckung ist ein unveräußerlicher Teil und ein
Eckstein unserer nationalen Sicherheit.“

(Quelle: Rossija1, ab Minute 24:01)

Titelbild: Screenshots Deutsche Welle, X / jasenkotodorovic, DRM News, Rossija1

https://www.youtube.com/watch?v=_r9hIQg1cr0
https://smotrim.ru/brand/63170?ysclid=mph1g83pzz896900387%23playing_video=6012570

